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Wanddienfte find zu fünfen gruppirt, jo daß jedem derjelben eine der birnftabfürmigen

Gewölbsrippen entfpricht. Die Capitäle find mit hübfehem Blattwerf gefchmickt und die

gejonderten unten polygonen Bafen doppelt gegliedert und gut profilixt. Die dreitheiligen

Tenftermaßwerfe find in einfachen fchönen Linien conftruirt. Unter den Schlußfteinen

fällt jener im polygonen Chor auf; es ift Chriftus am Streuze auf der Scheibe befeftigt,

die Füße mit dem Kreuzes-

ftamme ragen weit in die

Gewölbstappe hinein. Ein

ipäter angefertigtes zier-

liches Sacramentshäus-

chen mit der Jahreszahl

1499 ift in die Chormaner

eingeblendet. Das Weft-

portal jammt dem ganzen

Borbau mit den beiden

jchmächtigen Ihirmen zu

beiden Geiten jcheinen

aus derjelben Zeit zu

 ftammen.Bemerfenswerth

find im Innern die vorge=

fragten Emporengalerien

an der Süpdfeite und die

Glasgemälde im Chor,

welche theilweife Dem

XINM. Jahrhundert az

gehören. —

In Aflenz hatte jchon

EEE: feit 1025 eime Pfarre
Landkicchlein (typiich an der Mur) in Kirchdorf bei Bärned. beftanden welche fich über
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Maria- Zeil bis an die öfterreichifche Grenze erftredte. Im Jahre 1471 begann ein

vollftändiger Umbau der Kirche mit dem Chor, dem das Schiff 1478 bi8 1518 folgte,

Die lichte Weite desfelben beträgt 15 Meter. Die Strebepfeiler am Langjchiff find ins

Iumere gezogen und haben fchmale Durchgänge. Der Chor Hat 6103 innere Berjtärfungs-

pfeiler und einfache Kreuzgewölbe. Das Langschiffgewölbe hingegen tft überzogen mit

decorativen Rippen in Nebform, die fich an der Mauer durchfrenzen. Alles Detail der

Bortale und Fenftermaßwerfe bezeugt den Verfall des Stil3. Bewunderungswürdig bleibt


